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Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
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abend abends. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


na e e e Lepte nber 1021 den Seit: verzeichnis der vereinigten Voreinſchätzungsbezirke. 
Nach Artikel 44 der Ausführungsanweiſung zum Einkommen⸗ © 2 8 3a 
ſteuergeſetz jcheiden mit dem Monat September d. Is. ſämtliche Mit⸗ 8 3 3 2 
glieder und Stellvertreter der Voreinſchätzungskommiſſionen aus ihrem | . Namen der Gemeinde⸗ 2 8 888 
Amte; es ſind daher Neuwahlen und Ernennungen erforderlich. 5 5 Kommunale Eigenihaft| 88 8 88 
Nachſtehend veröffentliche ich das Verzeichnis der vereinigten bezw. Gutsbezirke 23283 
Voreinſchätzungsbezirke und die Zahl der auf jede Ortſchaft ent | & 383838 
fallenden . 9 baden Bo RS S 
Die im Verzeichnis nicht aufgeführten Ortſchaften Bachau, : : 
Dorf Birglau, Browina, Bruchnowko, Culmſee, Dreilinden, Eiche: 4 0 1 irk 1 
nau, Elsnerode, Ernſtrode, Friedenau, Goſtgau, Gramtſchen, Klein Herzog 5 N 1 
Grunau, a Aſon en i 1 Sachſen 78 5 7 
Kuczwally, Leibitſch, Liſſomitz, Luben, Lulkau, Mirakowo, Mort⸗ , g : 8 
ſchin, Nawra, Olek, Oſtichau, Pluskowenz, Rudak, Rüdigsheim, 2 Ottlotſchin Gemeindebezirk 1 
Sängerau, Schönwalde, Schwirſen, Senzkau, Turzno, Tillitz, War⸗ Ottlotſchinek; „ 1 
ſchewitz, Wibſch, Klein Wibſch, Wittkowo, Witramsdorf, Wolffserbe, Karſchau mit : 
Bakrzewto und Zengwirth bilden für ſich Voreinſchätzungsbezirke. Die Bahnhof Ottlotſchin, ; 
Zahl der Kommiſſionsmitglieder wird für Culmſee auf 6, für Forſthaus Rudak Forſtgutsbezirk 1 
Gramtſchen, Leibitſch und Schönwalde auf je 3, für die übrigen Czernewitz Gutsbezirk 1 
Bezirke auf je 2 — außer dem Vorſitzenden — feſtgeſetzt. Balkau Gemeindebezirk 1 
Die Magiſtrate und Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 5 
ich, in einer alsbald ordnungsmäßig einzuberufenden Gemeinde- Ver⸗ 3 Stewfen Gemeindebezirk 2 
ſammlung(⸗ Vertretung) die für ihren Bezirk feſtgeſetzte Anzahl von Schießplatz Thorn Gutsbezirk 1 
Kommiſſionsmitgliedern und eine gleiche Anzahl Stellvertreter wäh⸗ 3 
len zu laſſen und mir die Wahlverhandlungen mit der Erklärung] 4 Podgorz Stadt 4 
— ae über die Annahme der Wahl bis zum 5. Septem⸗ Piask Gemeindebezirk 2 
er vorzulegen. 6 
Zu dem gleichen Zeitpunkte wollen die Herren Gutsvorſteher 5 Ober Neſſau Gemeindebezirk 2 
die für ihren Bezirk zu ernennenden Kommiſſionsmitglieder und Groß Neſſau 2 
eine gleiche Anzahl Stellvertreter namhaft machen. Koſtbar 5 1 
In vereinigten Voreinſchätzungsbezirken empfiehlt es fich, daß Klein Neſſau x 1 
die Herren Gutsvorſteher ſich ſelbſt zum Mitgliede der Komiſſion ben 
f h =. - g Dybow Gutsbezirk 1 
ei a 15 ſch bien z e welche einen f 7 
oreinſchätzungsbezirk für ſich bilden, zu Mitgliedern der Kommiſ⸗ ET 5 5 > 
fion andere Gutsbewohner ernannt werden, da der Gutsvorſteher 6 an Gemeindebezirk f 
nach dem Geſetz Vorſitzender der Voreinſchätzungskommiſſion iſt. Sm 271175 „ z 
Die Wahl und Ernennung der Mitglieder und Stellvertreter 7 „ 1 
erfolgt auf 3 Jahre; die ausſcheidenden Perſonen können wiederge⸗ N " 
wählt — ernannt — werden. Wählbar find. nur Einwohner des 5 . ; 5 
Gemeinde⸗(Guts⸗) Bezirks, welche preußiſche Staatsangehörige find, | 7 Zlotterie Gemeindebezirk 2 
das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitze der bürger- Neudorf v 1 
lichen Ehrenrechte befinden. Bei der Wahl iſt möglichſt darauf Be⸗ Kaſchorek We 2 
dacht zu nehmen, daß die verſchiedenen Arten des Einkommens Bielawy Gutsbezirk 1 
(Kapitalvermögen, Grundbeſitz, Gewerbe, gewinnbringende Beſchäf⸗ 6 
tigung) nach Maßgabe der in jedem Bezirk obwaltenden Einkommens-] 8 Lindenhof Gutsbezirk 1 
verhältniſſe vertreten find. Wegen der Verpflichtung zur Uebernahme, Groß Rogau Gemeindebezirk 2 
ſowie wegen der Gründe für die Ablehnung des Amtes als Mit⸗ Deutſch Rogau 2! 


glied der Voreinſchätzungskommiſſion finden die Beſtimmungen in 
58 8, 25 der Kreisordnung ſinugemäße Anwendung. 
Thorn den 9. Auguſt 1918. 
Der Vorſitzende der beranlagungs⸗Kommiſſio 
des Landkreiſes Thorn. 
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wie vor. 
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10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


Geſetzes über den 
Verbindung mit 
Geſetzbl. S. 813), des Geſetzes, 
4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 339), 


Kopf 
Mlynietz 
Domäne Birkenau 
Seyde 


Domäne Steinau 
Dorf Steinau 


Kleefelde 
Thorniſch Papau 


Seglein 
Eliſenau 


Chrapitz 
Biſchöflich Papau 
Folgowo 

Stam 

Domäne Papau 


Hermannsdorf 
Domäne Paulshof 
Neu Culmſee 
Bildſchön 


Domäne Kunzendorf 
Konczewitz 
Boguslawken 


Griffen 
Bruchnowo 
Brunau 
Sternberg 
Kowroß 


Biskupitz 
Biskupitz 


Siemon 

Siemon 

Tannhagen 

Girkau mit Ottowitz 


Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


17 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gemeindebezirk 


* 


Gemeindebezirk 
" 


Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


22 ͤ ͤ ͤ——:. ... 
Bekanntmachung 
Nr. Bst. 100 /8. 18. K. R. A., 
betr. Höchſtpreiſe für Seegras (Alpengras). 
[vom 10. Auguſt 1918. | 


Die nachſtehende Bekanntma 
Belagerungszuſtand vo 
dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs⸗ 
betreffend Höchſtpreiſe, vom 
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chung wird auf Grund des 
m 4. Juni 1851 in 


17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516), in Verbindung 


verläſſiger Perſonen vom 


t nach 


ar 1915, 23. März 1916, 22. 
8⸗Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 S. 183, 1917 
Bemerken zur allgemeinen 
gegen die Höchſt⸗ 
nntmachung gegen Preis- 


allgemeinen Strafgeſetzen höhere 
d. Auch kann der Betrieb des Handels⸗ 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu⸗ 
Handel vom 29. September 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 


mit den Bekanntmachungen über die Anderung dieſes Geſetzes 
vom 21. Janu 
8., Mai 1918 (Reich 
S. 253 und 1918 S. 395) mit dem 
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen 
preisbeſtimmungen gemäß der Beka 
treiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 395) beſtraft 
werden, ſoweit nich 
Strafen verwirkt ſin 
gewerbes gemäß der 


| 
| 
in der Faſſung vom betragen: 
März 1917 und 


ſtände werden hier 


offenes (loſes 
gepreßtes Seegras 

geſponnenes Seegras 
Für Seegrasnutzer ſind die 
Seegrasnutzer im Sinne dieſer Beſtimmung iſt 
igene Koſten als Eigentümer, 
der als Käufer des Wachs⸗ 
loſe, gepreßt oder geſponnen verkauft, auch 
aufgekauftes Seegras weiterveräußert. 
nicht Seegrasnutzer iſt, ergibt ſich der 
reis zuzüglich der entſtandenen 
d einem Aufſchlag bis 


Höchſtpreiſe. 
derjenige, der Seegras auf e 
Nutzungsberechtigter des Bodens o 
tums erntet und 
wenn er gleichzeitig 
Für denjenigen, der 
Höchſtpreis aus dem Grundp 
Koſten für Fracht und Rollgeld un 
5 Mark für je 1 Zentner. 


I — — ——— — — 


Ko pf wie vor 
Rentſchkau Gemeindebezirk e 
Berghof Gutsbezirk 
Dom. Schloß Birglauf Gutsbezirk 
Klein Lanſen 5 
Lonzyn Gemeindebezirk 
Swierczyn Gemeindebezirk 
Swierczynko Gutsbezirk 
Roſenberg 3 
Mittenwalde 8 
Schwarzbruch Gemeindebezirk 
Ziegelwieſe 2 
Guttau Gemeindebezirk 
Guttau Forſtgutsbezirk 
Neubruch Gemeindebezirk 
Breitenthal Gutsbezirk 
Roßgarten Gemeindebezirk 
Wieſenburg Gutsbezirk 
Alt Thorn Gemeindebezirk 
Gurske 4 
Penſau Gemeindebezirk 
Schmolln 5 
Groß Böſendorf Gemeindebezirk 
Klein Böſendorf = 
Amthal - 
Scharnau Gemeindebezirk 
Ellermühl " 
Steinort Forſtgutsbezirk 

3. 


Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 


Von dieſer Bekanntmachung wir 
Sogenanntes unechtes Seegras, 
(Carex bricoides). 


82, 


Höchſtpreiſe. 


d betroffen: 
auch Alpengras genannt 


Für die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen⸗ 


Die Grundpreiſe 


durch Höchſtpreiſe feſtgeſetzt. 
bei der Veräußerung von Seegras 


1 ’ * 7 
12,00 „ „ 
vorſtehenden 


) Seegras 10,50 Mark für den Zentner, 


* 


Grundpreiſe 8 die 
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Mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird beitraft, wer die 
vorſtehenden Anordnungen übertritt oder zur Übertretung auf⸗ 
fordert oder anreizt; beim Vorliegen mildernder Umſtände 
kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark 
erkannt werden. 

Danzig, Graudenz, Thorn, den 10. Auguſt 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Betrifft Zeſtrafung von Schulverſäumniſſen. 

Die Verfolgung der unentſchuldigten Schulverſäumniſſe 
erfolgt nach Maßgabe der in den Verordnungen vom 2. Februar 
1910 (Regierungs⸗Amtsblatt Seite 145), vom 22. Dezember 
1880 (Beilage zu Nr. 2 des Amtsblatts von 1881) und in Ar⸗ 
tikel 4 der Verordnung vom 9. Dezember 1895 (Amtsblatt 
Seite 369/70) enthaltenen Beſtimmungen. Unter Hinweis auf 
dieſe und in Ausführung derſelben wird unter Aufhebung der 
Rundverfügung vom 8. November 1904 — J.⸗Nr. II 1. 7405 
St. F. — folgendes beſtimmt: 

Unmittelbar nach Ablauf eines jeden Monats ſind von dem 
Lehrer die Schulverſäumnisliſten gemäß § 7 der oben genann⸗ 
ten Verordnung von 1880 für den abgelaufenen Monat in 
zwei Stücken aufzuſtellen. Bis zum 5. des Monats ſind beide 
Stücke dem Ortsſchulinſpektor bezw. der Schuldeputation ein⸗ 
zureichen. 

Der Ortsſchulinſpeltor (Schuldeputation) hat die von den 
Eltern oder deren Vertretern etwa vorgebrachten Entſchuldi⸗ 
gungsgründe zu prüfen. In Zweifelsfällen ſind die Schuldigen 
tunlichſt zu hören. Die als entſchuldigt angenommenen Ver⸗ 
ſäumniſſe ſind in der Liſte zu ſtreichen. In den übrigen Fällen 
ſind in die Spalte 8 der Liſte die Strafen, die vorgeſchlagen 
werden, einzuſetzen. Bis zum 15. desſelben Monats iſt eines 
der beiden Stücke der Schulverſäumnisliſte an die zuſtändige 
Polizeibehörde (Amtsvorſteher, Polizeiverwaltung) zu ſenden 
und dieſe um den alsbaldigen Erlaß einer förmlichen polizei⸗ 
lichen Strafverfügung nach Maßgabe der Eintragung in 
Spalte 8 zu erſuchen (8 8 der Verordnung). Das andere Exem⸗ 
plar behält der Ortsſchulinſpektor (Schuldeputation) zurück. 

Will die Polizeibehörde den geſtellten Strafanträgen keine 
Folge geben, ſondern hält ſie eine niedrigere Strafe oder 
völlige Straffreiheit für angemeſſen, ſo hat ſie die beantragende 
Behörde hiervon bis zum 25. desſelben Monats zu benach⸗ 
richtigen (§ 9 der Verordnung). Hält die beantragende Be⸗ 
hörde die Ablehnung für unbegründet, ſo hat ſie unverzüglich 
entweder Beſchwerde beim Landrat (Regierungspräſident) ein⸗ 
zulegen oder aber beim zuſtändigen Amtsanwalt unter kurzer 
Darlegung des Tatbeſtandes der Schulverſäumnis die Über⸗ 
nahme der Strafverfolgung zu beantragen. Es iſt darauf zu 
achten, daß die Strafverfolgung der Übertretung nicht verjährt 
(8 67 des Strafgeſetzbuchs). 


83. 
Lieferungs⸗ und Zahlungsbedingungen. 

Die im $ 2 für den Seegrasnutzer feſtgeſetzten Höchſtpreiſe 
ſchließen die Koſten der Beförderung bis zum nächſten Güter⸗ 
bahnhof oder bis zur nächſten Schiffsladeſtelle ein. 

8 4. 
Zurückhalten von Vorräten. 

Bei Zurückhalten von Vorräten iſt ſofortige Enteignung 

zu gewärtigen. 
8 5. 
Ausnahmen. 
In beſonderen Fällen können Ausnahmen von den im 8 2 
und 3 feſtgeſetzten Höchſtpreiſen und Lieferungs- und Zahlungs: 
bedingungen durch den zuſtändigen Militärbefehlshaber be⸗ 
willigt werden. 


86. 
Anfragen und Anträge. 
Alle Anfragen und Anträge, die dieſe Bekanntmachung 
betreffen, ſind an die Intendantur der militäriſchen Inſtitute, 
Berlin W 30, Luitpoldſtraße 25, zu richten. 

Die Entſcheidung über Bewilligung von Ausnahmen be⸗ 
hält ſich der unterzeichnete zuſtändige Militärbefehlshaber vor. 
8 7. 

Inkrafttreten. N 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 10. Auguſt 1918 in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, 10. Auguſt 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. ö 


| Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
Bekanntmachung 


Nr. E. 750/8. 18. K. R. A., 
betreffend Höchſtpreiſe für Walzenſinter. 
| Dom 10. Auguit 1518. 


Auf Grund des 8 Ib des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 
zuſtand vom 4. Juni 1851 (Geſetz⸗Sammlung S. 451 ff.) in 
Verbindung mit dem Geſetze vom 11. Dezember 1915 (Reichs: 
Geſetzbl. S. 513), betreffend Abänderung des Belagerungs⸗ 
zuſtandsgeſetzes — in Bayern auf Grund des Artikels 4, Ziff. 2 
des Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5. November 1912 in 
| Verbindung mit dem Geſetze vom 4. Dezember 1915 zur Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über den Kriegszuſtand — wird hier⸗ 
mit nachſtehendes angeordnet: 

a) Für Walzenſinter dürfen keine höheren Preiſe gefordert 
oder gezahlt werden, als die von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗ 
£ 


Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums in Berlin zur Zeit der Lieferung jeweils feſt⸗ 


| geſetzten. = 5 ® 5 Im übrigen hat die Polizeibehörde unverzüglich förmliche 
Lieferungsverträge, die zu höheren Preiſen abge- Strafverfügungen in der vom Orteſchulinſpektor (Schul⸗ 

N ſchloſſen ſind als die zur Zeit der Lieferung von der deputation) beantragten Höhe nach Maßgabe des Geſetzes vom 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung feſtgeſetzten Preiſe, gelten | 23. April 1883 gegen die Schuldigen zu erlaſſen. Es wird 

} als zu dieſen Preiſen abgeſchloſſen, ſoweit fie vom | hierbei auf die in der Anlage nochmals abgedruckte Rund⸗ 


verfügung vom 31. Januar 1917 — II. 9. 454 — verwieſen. 
Das Strafverfahren nimmt alsdann ſeinen vorgeſchriebenen 
Verlauf. Die Strafgelder fließen in die Schulkaſſe. Nach Er⸗ 
ledigung der Strafverfahren haben die Polizeibehörden die 
Spalten 9 bis 13 der Schulverſäumnisliſten auszufüllen und 
die Liſten den Ortsſchulinſpektoren bezw. Schuldeputationen 
zurückzugeben. Dieſe haben das von ihnen zurückbehaltene 
Stück der Schulverſäumnisliſte zu vervollſtändigen und die 
eine Liſte dem Lehrer zur Aufbewahrung bei den Schulakten, 
die andere dem Schulkaſſenrendanten bezw. dem Kämmerei⸗ 


5 Lieferer noch nicht erfüllt ſind. Die Kriegs⸗Rohſtoff⸗ 
Abteilung iſt berechtigt, in einzelnen Fällen auf Antrag 
Abweichungen von dieſer Beſtimmung zu bewilligen, 
\ insbeſondere zu beſtimmen, daß frühere Verträge be⸗ 
2 treffs der noch nicht erfolgten Lieferungen als auf⸗ 
3 gehoben gelten. 
p) Die jeweils gültigen Preiſe ſind bei dem Kriegsamt, 
4 Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung, Sektion E, in Berlin, ſowie 
* beim Beauftragten des Kriegsminiſteriums beim Deut⸗ 
g ſchen Stahlbund in Düſſeldorf zu erfragen. Anträge 
gemäß a Abſatz 2, Satz 2 ſind an die Kriegs⸗Rohſtoff⸗ kaſſenrendanten als Einnahmebelag zuzuſenden. 
Abteilung, Sektion E, in Berlin W 50, Regensburger Die Ortsſchulinſpektoren (Schuldeputationen) haben an 
Straße 26, zu richten. der Hand des von ihnen zurückbehaltenen Stückes der Schul⸗ 
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verſäumnisliſte darauf zu achten, daß die Polizeibehörden den 
einzelnen Verſäumnisfall innerhalb von Dreimonatsfriſt 
($ 67, Schulverſäumnisfall) verfolgen. 

Iſt auf andere Weiſe ein regelmäßiger Schulbeſuch nicht 
zu erreichen, ſo iſt der Ortsſchulinſpektor (Schuldeputation) 
befugt, die Ortspolizeibehörde um die zwangsweiſe Zuführung 
des ſäumigen Kindes zu erſuchen. Die Zwangszuführung kann 
ſo lange fortgeſetzt werden, bis das Kind freiwillig zur Schule 
kommt. 

Thorn den 8. Auguſt. 5 

Der Landrat. 


Verbot der Verfütterung von Zuckerrüben. 
Nach S 3 der Verordnung über den Verkehr mit Zucker 
vom 17. Oktober 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 914), welche unverändert 
inkraft bleibt, dürfen Zuckerrüben nur an rübenverarbeitende Fa⸗ 
briken und nur zur Verarbeitung auf Zucker abgeſetzt werden. 
die verfütterung von Zuckerrüben iſt verboten. 

In beſonders dringenden Ausnahmefällen bin ich ermächtigt, 
Ausnahmen von dem Verfütterungsverbot zuzulaſſen. 

Eine ſolche Ausnahme kann nur dann als vorliegend betrachtet 
werden, wenn der Transport der Zuckerrüben nach einer rüben⸗ 
verarbeitenden Fabrik nach Lage der Verhältniſſe auf keine Weiſe 
möglich iſt oder völlig unwirtſchaftlich erſcheint und demgemäß die 
Gefahr des Verderbens der Zuckerrüben nur durch Verfütterung 
abgewendet werden kann. 

Eine weitere Vorbedingung iſt, daß die Zuckerrüben nur in 
der eigenen Wirtſchaft des Anbauers verfüttert werden. 

Mangel an Zugvieh, an Futter, ferner Transportſchwierig⸗ 
keiten und eine Ausdehnung der Rübenanbaufläche im Vergleich zum 
Vorjahre begründen unter keinen Umſtänden die ausnahmsweiſe 
Genehmigung zur Verfütterung von Zuckerrüben. an 

Nach dieſen Geſichtspunkten eingehend begründete Anträge 
erſuche ich, mir bis ſpäteſtens 15. Oktober d. Js. ſchriftlich 
einzureichen. In den Anträgen iſt neben den obenerwähnten Bes 
gründungen anzugeben: die Zuckerrübenanbaufläche der Jahre 1917 
und 1918, die Geſamternte des Jahres 1917 und, falls die 
Gejamternte des Jahres 1918 noch nicht genau angegeben werden 
kann, die ſchätzungsweiſe Ernte dieſes Jahres, ferner diejenige 
Menge, für welche die Genehmigung zur Verfütterung nachgeſucht 
wird, ſowie die rübenverarbeitende Fabrik, an welche die geernteten 
Zuckerrüben vertraglich oder gemäß beſonderer Vereinbarung zu 
liefern ſind. 

Vor dem Eingang meiner ſchriftlichen Genehmigung darf mit 
der Verfütterung von Zuckerrüben nicht begonnen werden. 

Zuwiderhandlungen werden nach § 32 der vorbezeichneten 
Verordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld- 
ſtrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 

Neben der Strafe können die Gegenſtände, auf die ſich die 
ſtrafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterſchied, 
ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 

Thorn den 7. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Frühkartoffelhöchſtpreiſe für die Erzeuger 

vom 16. Auguſt bis zum 14. September 1918. 

Die Frühkartoffelhöchſtpreiſe für Kartoffelerzeuger der Provinz 

Weſtpreußen i515 : 
* 


16. bis 20. Auguſt 8,50 Mark, 
. 8 
„ 28. 8. „ 3. September 7,50 „ 
rt, 10 8 70 
vom 11. September ab 800 


für den Zentner Kartoffeln. 
Eine weitere Senkung der vorſtehenden Preiſe behält ſich die 
Provinzialkartoffelſtelle vor. ’ 
Weſtpreußiſche Provinzialkartoffelſtelle. 


Thorn den 8. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Zehnte Lebensmittelverteilung. 


Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brote 1 
und Lebensmittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden 


ausgegeben: 
in der Zeit vom 16.— 26. Auguſt 1918 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 22 
je / Pfund Graupe zu 0,36 Mk. das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 25 
je / Pfund Kaffeerſatz zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe. 


Die einzelnen Abſchnitte ſind zu ſortieren und unter Aufgabe 
der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 31. Auguſt 1918 beim Kreisver⸗ 


teilungsamte, Zimmer 23, abzurechnen. Händler, welche die Abrech y 


nung nicht pünktlich erledigen, werden bei der nächſten Verteilung 
nicht berückſichtigt. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen und die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. 

Thorn den 10. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 
von Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 


men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 


den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 


ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 


Ortſchaft ab. 


Ihr Helft auch damit unserem Vaterlande! 
Thorn den 16. Juli 1918. 
Der Landrat. 
Kleemann. 


Aufruf! | 
Mülſche Männer, Deutihe Frauen, erinnert Euch! 


Deutſchland wuchs — und dehnte und reckte ſich. Da zog der 
deutſche Pionier hinaus — nach den deutſchen Kolonien. Und baut, 
emſig Stein um Stein. Ging unbekümmert vorwärts ſeinen Wege 
ob ihn die Tropenſonne ſtach, der Dornbuſch ſeinen Rock zerfetzte. 

Stolz war das Werk — mit Blut und Schweiß gedüngt. 

Die deutſchen Kolonien, fie gaben dem Mutterlande tauſend⸗ 
fachen Dank zurück — ſie gaben ihm Rohſtoffe mannigfachſter Art. 
und wagte je der Eingeborenen Unbotmäßigkeit am ſtolzen Bau zu 
rütteln, ſo war die Schutztruppe der Kolonien Schirm und Hort. 

Da brach der Wehrwolf in die deutſchen Schutzgebiete! Eng⸗ 
lands weiße und farbige Hilfsvölker riſſen nieder was deutſcher Fleiß 
in glücklichen Friedensjahren mühſam aufgebaut hatte. Gegen eine 
Welt von Feinden — ohne Verbindung mit der Heimat — mußte 
ſich das Geſchick unſerer Kolonien erfüllen. 


Erinnert Euch derer, die — für Dentſchlands Ehre — einen 


ausſichtsloſen Kampf bis zum bitteren Ende kämpften! Die auf den 


fernen Inſeln der Südſee, im Sonnenbrand Afrikas ungebrochen des 
Reiches Flagge hochhielten! Die — wie Lettows Heldenſchar — 
unter unſäglichen Mühſalen und Entbehrungen, von jeder Zufuhr 
abgeſchnitten, einen Heldenkampf führten, wie er ohnegleichen iſt in 
er Weltgeſchichte. — 


hierzu Beilage. 4 


R 


ER 


a 


r 


* 72 „ 
. E 


Ef, 


EEE 


* 


8 Fr Bit * 
ENTE eee 


ellage zu Mr. 64 des Chomer „Kreisblatt.“ 


Sonnabend den 10. Auguſt 1918. 
„ K —— ͤ—ů91ß—ñð ̃ͤ— K——. c 


An der Feinde Uebermacht barſt unſerer Schutztruppen trotzige 
Wehr; als der ſtolze Bau ſtürzte, da begrub er unter ſeinen Trüm⸗ 


n mern zahlloſe deutſche Brüder. Zerſtört liegen blühende Pflanzungen, 


reiche Farmen, der Stolz unſerer Landsleute, die Früchte ihrer 


Der Ertrag dieſer Spende dient zur Verwendung 
für alle ſchwer Geſchädigten in den Kolonien! 
Berlin, im Juni 1918. 
Wilhelm, 


Arbeit. 


Denkt daran, Deutſche! Unſere Kolonien müſſen wir wieder haben, 
wollen wir nicht zum Engländer um Rohſtoffe betteln gehen, wollen 
wir nicht deutſches Land mit deutſchem Blut getränkt, in Feindes 
Hand belaſſen. Und denkt daran, daß ihnen allen, 
deutſche Helden zuſammenſtanden bis zum letzten Mann — vorn am 
Feind und hinter der Front — des ganzen deutſchen Volkes Dank 
gebührt. 


Ihre Not zu lindern, 
Krieg an Leib und Leben, an 
deutſchen Heimat Ehrenpflicht! 

Treue um Treue — gebt ihnen, 


Tragt Euer Scherflein bei für die Kolonialkriegerſpende! 


Spendet reichlich! 


Betrifft das in der Nachleſe geſammelte 
Getreide 


Die Anordnung des Kreisausſchuſſes vom 
7. Juni 1918, abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
48, Seite 231, bringe ich hiermit in Erin⸗ 
nerung. 

Das in der Nachleſe geſammelte Ge⸗ 
treide iſt für den Kommunalverband be⸗ 
ſchlagnahmt und an dieſen abzuliefern. 

Die Ortsbehörden ſind zur Ausſtellung 
von Genehmigungen zur Verarbeitung dieſes 
Getreides, die Mühlen zur Annahme und 
Verarbeitung ſolches Getreides nicht berechtigt. 

Thorn den 6. Auguſt 1918. 

der vorſitzende des Kreisausichufies. 


Betrifft die Errichtung, Verlegung oder 
veränderung gewerblicher Anlagen. 
Der Polizeiverwaltung in Culmſee ſowie 


den Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes bringe 


ich unter Bezugnahme auf meine Rundver⸗ 
fügung vom 30. Juni 1900, Nr. 1281 R. 
— die Polizeiverordnung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten vom 12. Juni 1897 und 
die Ausführungsanweiſung vom 18. Mai 
1899 — Kreisblatt 44, — betreffend die Er⸗ 
richtung, Verlegung oder Veränderung gewerb⸗ 


licher Anlagen, — zur genaueſten Beachtung 


hierdurch in Erinnerung. 
Thorn den 5. Auguſt 1918. 
8 Der Landrat. 


Den Amts- und Gemeindevorſtehern wer⸗ 
den von dem Leiter der Arbeitsnachweisſtelle 
in Culmſee in der nächſten Zeit Plakate über⸗ 
ſandt werden. 

Die Plakate ſind in augenfälliger Weiſe 
an geeigneten Orten zum Aushange zu bringen. 

Thorn den 6. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


5 die Maul: und Klauenſeuche 
iſt unter dem Klauenviehbeſtande der Stadt 


die Wunden zu heilen, die ihnen der 
Hab und Eut geſchlagen, jet der 


wie ſie Euch gaben! 


Kronprinz des deutſchen Reiches und von Preußen. 


Staatsſekretär des Reichs⸗ 


Herzog Johann Albrecht v. Hindenburg, 
zu Mecklenburg. Generalfeldmarſchall. 
Dr. Graf v. hertling, v. Capelle, 
die drüben als Reichskanzler. Staatsſekretär des Reichs⸗-Marineamts. 
Dr. Solf, Ludendorff, 


Erſter Generalquartiermeiſter, 


kolonialamts. General der Infanterie. 
v. Stein, v. Moeſter, 
Kriegsminiſter, General der Artillerie. Großadmiral. 


Podgorz und der Gemeinde Piask amtstier⸗ 
ärztlich feſtgeſtellt worden. 
Thorn den 5. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


der Rotlauf 
unter dem Schweinebeſtande des Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſters Starſetzki in Ottlotſchin 
iſt erloſchen. 
Thorn den 6. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Geflügelcholera. 

Unter dem Federviehbeſtande des Beſitzers 
Maczynski in Griffen iſt Geflügel- 
cholera ausgebrochen. i 

Thorn den 2. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Trainfah⸗ 
rer Hermann Schultz 1. Esk. Train⸗ 
Erſ.⸗Abt. 17, im Zivilberuf Student der 
Landwirtſchaft, aus Dreilinden, Kr. Thorn, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Fahnenflucht verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und 
an die nächſte Militärbehörde oder Marine⸗ 
behörde (Truppenteil, Marineteil oder Bes 
zirkskommando, in größeren Standorten an 
die Kommandantur oder das Garniſokom⸗ 
mando) zum Weitertransport hierher abzu⸗ 
liefern. f 

Danzig den 26. Juli 1918. 

der Gerichtsherr. 
gez.: von Pfuel, 
Generalleutnant und Kommandant. 


— 


Beſchreibung: 
Alter geb. 8. 12. 93, 
Größe 1 m 81 cm, 
Statur ſchlank, kräftig, 
Haare blond, 


v. Linſin 


en. 
Generaloberſt, Oberbeſehlshaber i. d. Marken. 
Thorn, im Auguſt 1918. 
Kreiskomitee für Kriegswohlfahrtspflege im 


Landkreiſe Thorn. 
Landrat Dr. Kleemann, 


Vorſitzender. 


— — .ꝗ6-—ͤ— — äã—2uß —— 


Augen braun, 

Naſe gewöhnlich, 

Mund gewöhnlich, 

Bart Schnurrbart, 

Geſicht rund, f 

Geſichtsfarbe geſund, 

Sprache fließend, 

Beſondere Kennzeichen keine, 

Kleidung: p. Schultz iſt hier nicht einge⸗ 
kleidet worden. Jedenfalls hat ſich der⸗ 
ſelbe in der Uniform entfernt, in wel⸗ 
cher er von der Dolmetſcher⸗Schule über⸗ 
wieſen wurde. Dieſelbe beſtand in 1 
Waffenrock bezw. Bluſe und 1 Tuch⸗ 
hoſe, 2 Unterhoſen, 1 Mantel und 2 
Hemden. 

Danzig⸗Langfuhr den 1. Auguſt 1918. 


gez.: Schütz, 
Rittmeiſter und Eskadron⸗Führer. 


nicht amtliches. 


Freiwillige vor! 


Landwirtſchaft, Eiſenbahn, Korkwirt: 
ſchaft und alle kriegswichtigen Betriebe 
müſſen arbeitsfähig erhalten bleiben. Die 
große Armee der Heimarbeiter 
benötigt Arbeitskleidung. 
Gebt Eure entbehr) Hen Anzüge ab! 


Puchdrugetlehrling 


findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 

C. denen Buchdruckerei, 
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Bilanz der Dreſchgenoſſenſchaft Scharnau 
n Liq. 


am 31. dezember 197. 


Aktiva. Passiva. 
Kaſſenbeſtand 7 Geſchäftsguthaben . . 1540, — Mk. 
Wert der Maſchinen Gen.⸗Centralkaſſe. . .11473,86 , 

nach 10%, Abſchr. . 5061,55, 
Anteile 2000,.— „ 
Verluſte pro 1916. 3399,15 „ 
Ofd Rechnung 122237 
Utenſilien, Waren.. 369,60 „ 
i rr 
Summa 13013,86 Mk. Summa 13013,86 Mk. 
Gewinn. Verluſt. 
Dreſchgeldenr . . . 668, — Mk.] Zinſen .. . 538,95 Me. 
Bein m eee 388,03 „ 
110%. Abſchreibung .. 560,— „ 
Summa 1486,98 Mf. Summa 1486,98 Mk. 
Scharnau den 18. Juli 1918. . 
H. Brüschke, 
Liquidator. 


Gutes wohlſchmeckendes Mittageſſen ohne Fett, ohne 
Fleiſch, aber mit fräffigem Fleiſchgeſchmack 
und für weniges Geld 


erhält man durch Verwendung von Fleiſchextrakt⸗Erſatz „Ohsena“. „Ohſena“ it 
von der Erſatzmittelſtelle Schleswig-Holſtein unter Nr. 61 am 22. Juni 1918 zum Handel 
im ganzen deutſchen Reich genehmigt. Man nehme alle Sorten Suppenkräuter, grüner Ge⸗ 
müſe und grüner Gartengewächſe (je nachdem, wie die Jahreszeit es bietet), namentlich 
Salat, Kohlrabi, rote und gelbe Wurzeln, alle Sorten grüner Erbſen (mit Schale), Bob: 
nen, alle Sorten Kohl, Rüben und Rübenblätter, beſonders Cichorien- und Zuckerrüben⸗ 
blätter, ſowie alle eßbaren Wildgemüſe. Dieſelben werden mit einer Hackmaſchine oder mit 
dem Hackmeſſer ſo fein wie möglich zerkleinert und dann eine große, ſauber ge— 
waſchene, ungeſchälte, rohe Kartoffel à Perſon, ebenfalls fein gerieben, zugeſetzt und als⸗ 
dann mit Salz und Waſſer zu Feuer gebracht in einem zugedeckten Gefäß. Wenn die Sup⸗ 
pe gar und ſeimig iſt, wird A Perſon ca. 20—25 Gramm „Ohſena“ zugeſetzt und hat 
die Suppe dann einen kräftigen Fleiſchgeſchmack. Soll ſie nicht als Vorſpeiſe, ſondern als 
Mittageſſen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht durch mehr Zuſatz von Kar⸗ 
toffeln, fein gehacktem grünem Gemüſe und mehr „Ohſena⸗Extrakt“ und mehr Salz nach 
Geſchmack. Auf dieſe Weiſe empfindet man beim Mittageſſen in den fleiſchloſen Wochen 
nicht das Fehlen von Fleiſch, ſondern alle Suppen erhalten durch „Ohſena“ einen kräfti⸗ 
gen Fleiſchgeſchmack. —,Ohſena“ iſt in den meiſten Geſchäften der Lebensmittelbranche 
käuflich zu folgenden Preiſen: 
/i Pfd. netto Mk. 5,25, ½ Pfd. netto Mk. 2,90 
/ Pfd. netto Mk. 1,60 


Mohr & Co., G. m. b. H., Altona⸗Elbe. 


Uspulun 


anerkannt vorzügliche Saatbeize für 
Weizen, Roggen, Mais, Hafer, Gerſte 
ic. zu Originalpreiſen 
erhältlich bei 


J. M. Wendisch Nachf., 


Seifenfabrik Thorn. 
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